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Mahnende Glückwünsche: wo bleibt die Energiewende bei ZEAG und EnBW?

Keineswegs positiv sieht das Aktionsbündnis Energiewende Heilbronn den neuen gemeinsamen Verwaltungsstandort von EnBW Regional, ZEAG Energie, NHF Netzgesellschaft und Heilbronner Versorgungs GmbH. 

Die traditionell enge Verflechtung zwischen der Stadt Heilbronn einerseits und der EnBW und deren Tochterfirmen andererseits steht nicht nur für den Ausverkauf der Interessen von Stadt und Bürgern, sondern auch dafür, dass Heilbronn sowohl AKW-Standort ist (Neckarwestheim) als auch mit dem EnBW-Kohlekraftwerk der zweitgrößte CO2-Emittent Baden-Württembergs. Erneuerbare Energien nur als Feigenblatt einzusetzen, gleichzeitig aber mit allen Tricks die Zeitbombe AKW Neckarwestheim weiterbetreiben wollen, gefährdet die ganze Region, bedroht aber auch die Zukunft des Energiestandorts selbst. Wenn die Atomstromer EnBW und ZEAG weiterhin die Energiewende verschlafen, werden sie und ihre Arbeitplätze scheitern.

Deshalb forderte das Aktionsbündnis Energiewende Heilbronn mit einer Mahnwache anlässlich des Einweihungsfestes am Samstag 24.10.09 in der Weipertstraße:

· Strikte Trennung zwischen EnBW und städtischen Betrieben.

· HVG muss wieder 100% städtisch werden.

· Beide AKWs in Neckarwestheim abschalten.

· EnBW zukunftsfähig umbauen.

· Die Stromnetzkonzession 2013 atomfrei vergeben.

Die Mahnwache war zugleich Teil des weltweiten Klima-Aktionstag "350ppm" zur Vorbereitung des Kopenhagener Klimatreffens (www.350.org/de), mit 4800 Aktionen in 170 Ländern.
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